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re, est parfaite. Un dictionnaire des

relieurs établis en Belgique (1800—
1900) contient d'excellents articles,
tels ceux consacrés aux artistes qu'é-
taient Masquillier, Risce et Schavye
et prouvent jusqu'à quel point l'au-

teur a poussé ses recherches pour ré-
diger une histoire qui, par le goût
avec lequel elle a été établie et la
qualité du sujet, dépasse de beaucoup
une étude simplement locale.

Aug. Bouvier

VARIA

Stellenausschreibungen
An der Stadt6Z6Zioi/ieZc BZeZ wird die Stelle des

Stadtbibliothekars
zur freien Bewerbung ausgeschrieben.

Er/orcZer/usse :
1. Längere erfolgreiche Tätigkeit in verantwortlicher Stellung an einer

schweizerischen öffentlichen Bibliothek.
2. Beherrschung der deutschen und französischen Sprache in Wort und

Schrift.
Bei gleichwertiger praktischer Eignung wird einem Bewerber mit ahge-

schlossenem akademischem Studium der Vorzug gegeben.

Die Stelle ist in Klasse 3 der städtischen Besoldungsordnung eingereiht :

Grundbesoldung Minimum Fr. 12 000.— Maximum Fr. 14 880.—
zuzügl. Teuerungszulage

gegenwärtig 14 % „ »»1 680.— „ „ 2 083.20

Total Fr. 13 680.— „ Fr. 16 963.20

Zuzüglich für Verheiratete eine Familienzulage von Fr. 300.— jährlich und
eine Kinderzulage von Fr. 240.— je Kind und Jahr.

Der Gewählte ist verpflichtet, der städtischen Pensionskasse beizutreten
und in der Gemeinde Biel Wohnsitz zu nehmen.

Handgeschriebene Anmeldungen mit Zeugnissen und einem lückenlosen Le-
benslauf sind bis zum 28. Eehrua/- 1955 zu richten an den Präsidenten des Stif-
tungsrates der Stadtbibliothek Biel :

Herrn. Dr. ^4. Kuenzi, ZZegZerweg 12, BZeZ.

Persönliche Vorstellung hat nur auf Einladung hin zu erfolgen.

Frauen/eZd, ifantonsfu&Ztol/ieüc

Für Katalogarbeiten und Mithilfe in der Ausleihe wird jüngere Bibliothe-
karin, mit Abschluß an der Bibliothekarinnenschule in Genf oder dem Examen
für mittleren Bibliotheksdienst oder gleichwertigem Ausweis gesucht. Diese
Stelle ist provisorisch vom Großen Rat des Kantons Thurgau bewilligt worden.

Bezahlung : Fr. 410.— bis Fr. 535.— und 10 % Teuerungszulagen.
Anmeldungen sind zu richten an die Leitung der thurgauischen Kantons-

bibliothek in Frauenfeld.
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